
Amt für Umwelt Thurga,wWas sind invasive Neophyten?

Neophyten sind Pflanzen, die nach I492 bewusst oder unbe-
wusst durch den Menschen nach Europa eingebracht wurden,
Die meisten dieser Arten verschwinden schnell wieder oder
fügen sich problemlos in unsere Pflanzenwelt ein. Einige sind
jedoch zu Problempflanzen geworden, Sie breiten sich explo-
sionsartig aus und nehmen den einheimischen Pflanzen und
Tieren die Lebensgrundlage, Diese so genannten <invasiven

Neophyten, können zudem Bauten des Hochwasserschutzes
und des Verkehrs schädigen oder die Gesundheit gefährden.

Allgemeine Regeln

Keine invasiven Neophyten neu anpflanzen.
: . Vorhandene Problempflanzen wenn immer möglich entfer-

nen. Es kann mehrere Jahre dauern, bis ein Bestand definitiv
beseitigt ist,

. Ausbreitung von invasiven Arten vermeiden:
. Problempflanzen nicht absamen lassenl Blütenstände vor

der Samenreife abschneiden.
Kein Pflanzenmaterial aus dem Garten in der freien
Natur deponieren.
Wurzeln und Samenstände von invasiven Neophyten im

Kehricht entsorgen, nicht kompostieren!
. Keine Pflanzen oder Erde aus dem Ausland einführen.

. Bitte beachten Sie vor der Verwendung von Herbiziden die
C h e m j kal i e n - R i s i ko re d u kti o n s-Ve ro rd n u n g (C h em R RV),

. Bei der *Grünabfuhr werden die Pflanzenteile mit höhe-
rer Temperatur verarbeitet als bei der Kompostierung im

eigenen Garten, Dadurch wird die weitere Verschleppung
der Pflanzen verhindert. Normalgrosse Pflanzentelle, die in

den Kehricht gehören, können ab 2024 im Neophytensack
entsorgt werden.

Rechtliches

,S\ Oer Umgang mit invasiven Neophyten gemäss Liste in

U nnhung"2 oär. Freisetzungsverordnung (FrSV) ist in
der Schweiz verboten. Dieses Verbot bedeutet unter anderem:
Verkaufen, Verschenken, Züchten und Anpflanzen sind nicht
erlaubt. Einzig zulässig ist die Bekämpfung.

Exotische
Problempflanzen
lnvasive Neophyten
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Listen von lnfo Flora

Neben den vorgestellten
Pflanzen gibt es noch weitere
invasive Neophyten, die auf
der ,,Liste der invasiven
und potenziell invasiven
Neopyhten der Schweiz"
^1^L^^5teIe|.

Weitere lnformationen
Amt fur Umwelt Thurgau umwelt.tg.ch,/neobiota
lnfo Flora infoflora.ch
Neophyten Schweiz neophyten-schweiz,ch
Arbeitsgruppe Cercle Exotique

Ko nta kt Herkunft

Besctrreibung

Ausbreitung

SchadenlAuswirkung

0uellen
Bekämpfung
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Entsorgung

Asiatische Geissblätter
Lonicera henryi
Lonicera japonica

China

lmmergrüne Kletterpflanze, bis
10 m hoch kletternd

Ausbreitunq der Beeren durch
Vogel und kriechende Triebe

Wuchert vor allem in Wäldern,
belastet Bäume und hemmt
den Unterwuchs durch zusätzli-
che Beschattung.

Pflanze nrril Wurzeln ausreissen
(bevorzugt im Wirrterhalblahr).

Alles Fflanzenmaterial zur
Grünabfuhr*.
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Erdmandelgras

Cyperus esculentus

Unklar

Sauergras mit dreikantigem
Stängel, 10 bis 90 cm hoch

Ausbreitung über Knöllchen
(Erdmandeln) sowie Samen

Lästiges Ackerunkraut, haupt-
sächlich Gefahr für Landwirt-
schaft, kann grosse Ertragsein-
bussen verursachen.

Bekämpf ungsstrateg e in
Zusamnrenarbeit nrrt dem Kan

tonalen Pf lanzenschutzdienst
Arenenberg ausarbeiten.

Alles Pflanzenmaterial inkl.
Bodenmaterial rn die Deponie

Sommerflieder

Buddleja davidii

SLrdwestchina

Strauch,bis3mhoch

Ausbrertung über Flugsamen

Breitet sich über enorm weite
Strecken aus, bildet dichte
Bestande entlang von Flüssen,
Wäldern und naturschützerisch
wertvollen Trocken standorten.

Ptlanze mit Wurzein ausTels-

sen. Bei qrössen Exenrplaren
Schnittflär:he m 1 Herbizid be

handeln (sofern erlaubt). Nichi
verbltrhen lassenl

Blüten mit Samen in Kehricht,
restliches Pflanzenmatenal zur

Grünabfuhr.*
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Kirschlorbeer

Prunus laurocerasus

Kleinasien

Strauch oder Baum, bis 6 m
hoch

Ausbreitung cler Beeren durch

Vogel

Bildei lokal dichte Bestände,
verdrängi die einheimische
Vegetation und ist giftrg.

Pflanze rnii Wurzeln ausreis-
sen. Bei grossen Exernplaren

Schnlttf läche mit Herbizid

beharrdeln (sofern erlaubt).

Früchte und Wuzeln im Keh-
richt entsorgen, restliches Pflan-
zenmaterial zur Grünabf uhr*.
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Hanfpalme

Trachycarpus fortunei

Ostasion

Ausbreitung der Beeren durch
Vögel i llegale Gilngut-Entsor-
gung

Pflanee mit Wurzeln ausreissen,
gröss€re Pflaneen rnit einer
Stammltihe ron über einern
M€t€tr tällen.

Runzelblättriger Schneeball

Vi bu rn u m rhytidophyl I u m

Japanischer Bambus

Pseudosasa japonica
Fünffingerige Jungfernrebe

Parthenocissus agg. P. in-
serta und P. quinquefolia

Nordarnerika

Ausbreitung über Triebe/Ran-
ken am Boden, Ausbreitung
der Beeren durch \ögel

fflanzen samt kriechenden
Ausläufem ausreissen/aussto-
cken.

Ostasien

Ausbreitung der Beeren durch
V{igel

Pflanze mli Wurzeln ausreissen
oder Schnitifläche mit Heöizid
behandeln (sofern erlaubt).

Japan

Ausbreitung über Ausläufer
(Rh izo,mel Verschleppung durch
kontaminiertes Erdrnaterial

Ausreissen/ausstocken.

Efeu, Hopfen, Wald-Geissblatt.
Schmerwu rz, Zweihäusige
Zaunrübe



Ausbreitung über Flugsamen Ausbreitung über Flugsamen

Einjähriges Berufkraut
Erigeron annuus

Nordamerika

Eln- bis zweijähriges Kraut,30
bis 100 cm hoch

Besiedelt zunehmend Ma-
gerwiesen, Buntbrachen,
Weiden und verdrängt dort
die wertvolle, standorttypische
Vegetation.

Pflanze mit Wurzeln ausreis-
sen oder mehrmaliges Mähen.
Nicht verblühen lassenl

Alles Pflanzenmaterial in den
Kehricht.

\lt$.re.5re it tii,ii*r,,g1pl i;,g;,,pglrlsi+li!! uir'1i

ilh,en'

Robinie

Robinia pseudoacacia

Nordamerika

Sommergrüner Baum bis 30 m
hoch

Verdrängt durch starke
Vermehrung und Schnellwüch-
sigkeit einheimische Arten.
Reichert Stickstoff im Boden
an und verdrängt dadurch
andere Arten.

Pflanze mit Wurzeln ausreis-
sen, Grosse Bäume ringeln
oder Schnittfläche mit Herbizid

behandeln (sofern erlaubt).

Wurzeln und Blüten mit Samen
in Kehricht, restliches Pflan-
zenmaterial zur Grünabfuhr*,
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Götterbaum
Ailanthus altissima

China, Korea

Baum, bis 25 m hoch

Ausbreitung über Flugsamen
und Wurzelausläufer

Verdrängt durch starke
Vermehrung und Schnell-
wuchsigkeit die einheimische
Vegetation, behindert die Wald-
verjüngung und verursacht
Schäden an Bauten.

Pflanze mit Wurzeln ausreis-
sen. Grosse Bäume ringeln
oder Schnittfläche mit Herbizid
behandeln (sofern erlaubt).

Wurzeln und Bluten mit Samen
in Kehricht, restliches Pflan-
zenmaterial zur Grünabf uhr*.
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Seidiger Hornstrauch

Cornus sericea

Nordamerika

Strauch,bis4mhoch

Ausbreitung der Beeren durch
T'ere und Wurzelausläufer

Verdrängt durch starke
Vermehrung die einheimische
Vegetation.

Pflanzen mit Wurzeln ausreis-
sen. Entfernen der Triebe bis
zur Ermüdung der Pflanze.

Wurzeln und Eluten mit Samen
in Kehricht restliches Pflanzen-
material zur Grünabf uhr*.

Topinambur

Helianthus tuberosus

Nordamerika

Mehrjähriges Kraut, 1 bis 3 m
hoch

Ausbreitung über die Knollen
im Boden

Bildet dichte Bestände, ver-
drängt einheimische Vegetation
und kann zu Erosion entlang
von Flussu{ern führen.

Knollen ausgraben oder mehr-
maliges Mähen,

Ausgegrabene Knollen verspei-
sen oder zur Grünabfuhr*.
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Vielblättrige Lupine

Lupinus polyphyllus

Nordamerika

Mehrjähriges Siaude, 60 bis
20O cm hoch

Ausbreitung über Samen und
unterirdische Triebe

Bildet dichte und zähe
Monokulturen und verdrängt
schützenswerte Arten vor allem
in Natu rsch utzgebieten.

Pflanze mit Wurzel ausreissen
oder mehrmaliges Mähen.
Nicht verbluhen lassenl

Blüten mit Samen in Kehricht.
Restliches Pflanzenmaterial zur
Grünabfuhr*.
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ilauglockenbaum

'aulownia tomentosa

0steaien

Auskeitung der Beeren durch
\ibgel, illegale Grüngut-Fntsor-
gung

Pflanre rnit Wurzeln ausrols-
sen, Grosse Eirlrne rlngeln
der Schnittfläeie mlt I'le$izid
oehandeln {oofern edaub0.

Verlotscher Beifuss

Artemisia verlotiorum

Ostasien

Schnelle vegetative Vermeh-
rung über,Ausläufer

Pf lanze sarnt unterirdischen
Ausläuforn ausreiEsen.

lmmergrüne Heckenkirsche

Lonicera pileata und
Lonicera nitida

Geissraute

Galega officinalis

Asien

,Ausbreitung der Beeren durch
Vögel

J ungpf lanzen ausreissen,
ättere Fflanzen ausstocken.

Eurasien und Afrika

Ausbreitung durch Hülsen-
frrlchte, illegale Grüngut-Entsor-
gung Bodenverschiebung

Fflanze mit Wurzeln ausreissen.



Ambrosia

Am brosia artem i s i ifol i a

Nordamerika

Einiähriges Kraut 30 bis
120 cm hoch

Ausbrertung nur über Samen
(Vogelf utter, belastete Erde)

Gefahr für den Mensc*renl
. Kann heftige Allergien verur-

sachen, die zu Aternnot oder zu '

Asthnraanfälhn führen, ln d'er
ganzen Schweil bekärnpf u ngs-
und meldepflidrlig.

Riesenbärenklau

H e racl e u m m anteg azzi an u m

Drüsiges Springkraut

I m patien s g I an d u I ifera

Asiatische Staudenknöteriche
Reyn outria japon ica, Reynoutri a
sachalinensis, Reynoutria x bohemica,
Polygon u m polystachyu m

Ostasien

Mehrjährige Staude 1 bis 3 m
I hoch

Ausbreitung durch Bodenver-
schiebung, kleinste Pf lanzen-

teile bilden neue Pflanzen

Eildet dichte, zähe Monokul-
iuren, verdrängt die einheimF
scfie Vegetation, verursacht

$chäden an Bauten und efiöht
Ufererosion.

Schneiden der Pflanze und
Ausgraben der unterirdischen
P'lanzerrte,le, 5-maliges Mä-

hen/Ausreissen pro Jahr oder
Heribizideinsatz (sofern erlaubt).

Pflanzenmaterial aus dem Bo'
den in den Kehricht Rest der
Pflanze zur Grünabfuhr*.

Kaukasus

Zweijährige Staude,2 bis 5 m
hoch

Ausbreitung der Samen über
Wind, Wasser und Tiere

Bei Berührung können sehr
schmerzhafte Hautverbren-
nung€n entstehen. Bildet
dictrte tsestände und verdrängt
einheimische Arten.

Asien

Einjährige Staude, 50 bis
20O cm hoch

Ausbreitung durch Samen, die
wert weg geschleudert werden
und schwimmen können

Bildet dichte Bestande, ver-
drängt die einheimische Vege-
tation und kann zu Erosion
entlang von Flussufern führen.

Pflanze mit Wurzeln vor dem
Verbluhen ausreissen.

Blüten mit Samen in Kehricht
reetliches Pfl aneenmaterial
quetschen und kompostieren,

Nordamerika

Strauch oder Baum, bis 6 m
hoch

Ausbreitung durch Wurzelbrut
und kleinste Wurzelstücke

Bildei dichte und zähe
Monokulturen, verdrängt dio
einheimische Vegetation und
ist giftig.

Pflanze mit Wurzeln (bis 10 m

weit reichend) ausreissen"
Grc.rsse Bäume ringeln oder
Schnittfläche mit Herbizid
behandeln (sofern erlaubt).

Blüten mit Samen und Wuüeln
in den Kehricht reslliches Pflan-
zenmaterial rur Grünabfuhr*.

Schmalblättriges Greiskraul

Senecio inaequidens

Sudaf rika

fulehrjähdges, unten verholztes
Kraut,40 bis 60 cm hoch

Ausbreitung über Flugsamen,
Fahrzeuge (Samen haflen im
Rei{enprof il)

Breitet sich aktusll stark
enllang wn Strassen und auf
kargen Böderr aus. Enthät für
Mensch und Tiere sehr giftige
Stoffe.

Pflanze mit Wurzeln ausreis-
sen oder mehrmalrges Mähen
Nicht verblühen lassen!

Gesamtes Fflanren material in

den Kehricht

Essigbaum

Rhus typhina

Ausreissen (im blühenden Zu-
stand nur mit Fejnsiaubmaske)
lm nächsten Jahr Standort
unbedingt kontrollieren,

Gesamtes Pflanzen maierial in
den KehricfrL

1 5 cm über Boden abschneiden
und Wurzelstock ca. 2O cm Lrnter

der Erde abstechen. Bekämp
fung nur mit Schutzkleidung,
Nicht verblühen lassen!

Bhiten mit Samen und Wuneln
in Kehricht restliches Fflan-
zenmaterial kompostieren.



i: Amerikanische Goldruten

; Solidago canadensis
i Solidago gigantea

I Nordamer,ika

Ausbreitung über fl rrgsamen
und unterirdische Triebe

Pflanze mit Wurzeln ausreis-
sen oder mehrmaliges Mähen.
Nicht verblühen lassenl

Herkunft

Ausbreitung

Eekämpfung


